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die anderen Zweige des Sprachunter- 
richts, wie Orthographie und Aufsatz, 
an das Lesestück angeschlossen wer- 
den. Es liegt klar auf der Hand, dass 
dies eine gründliche Durcharbeitung 
der Lesestücke erfordert Diese müs- 
sen daher auch sorgfältig abgefasst 
sein, um eine systematische Anordnung 
des Lehrstoffes zu ermöglichen; sie 
müssen inhaltlich einmal dem geistigen 
Stande der Schüler angepasst sein, um 
deren berechtigtem Wunsche nach gei- 
stiger Anregung durch den Lesestoff 
selbst Rechnung tragen zu können, 
dann aber auch möglichst vielseitig 
sein, um den Schülern einen Wort- 
schatz aus allen Gebieten der Sprache 
zu vermitteln. 

Allen diesen Anforderungen sind die 
Verfasser in vorzüglicher Weise ge- 
recht geworden. An der Hand der 
sprachlich mustergiltigen Lesestücke 
werden die Schüler in die Familie und 
das Haus geführt. Sie werden mit ih- 
rem Körper bekannt gemacht. Die 
Geschehnisse eines Tages in der Schule 
und im Kreise der Gespielen werden 
besprochen, ebenso die Jahreszeiten. 
Dazu kommen Erzählungen, Beschrei- 
bungen von Stadt und Land und ein- 
fache Abhandlungen, sowie Gespräche, 
Gedichte, Sprichwörter und Rätsel. 
Dabei ist nicht aus dem Auge gelassen, 
dass die Schüler durch die Lesestücke 
mit deutschem Leben und Wesen ver- 
traut gemacht werden. Jedem der 
Stücke sind eine Reihe Fragen über 
den Inhalt zu Sprach- und schriftlichen 
Übungen, sowie grammatische Aufga- 
be beigefügt. Den der gründlichen 
Durcharbeitung dienenden Lesestücken 
folgen fünfzehn Lektionen mit Ergän- 
zungslektüre, die ohne weitere Durch- 
arbeitung von den Schülern gelesen 
werden sollen, die aber auch nach dem 
Grundsatz „vom Leichten zum Schwe- 
ren" geordnet sind. 

Fünfzehn Lieder mit Noten, eine Zu- 
sammenstellung des durch die Lese- 
stücke gewonnenen grammatischen Ma- 
terials und grammatikalische Tabellen, 
sowie ein deutsch-englisches Vokabu- 
larium machen den Rest des 167 Sei- 
ten starken Buches aus. Die sechzehn 
Abbildungen zum grössten Teile An- 
sichten von interessanten Punkten 
Deutschlands, tragen gleichfalls viel 
zur Belebung des Unterrichts bei. 

Wir sind überzeugt, dass die Schü- 
ler, die das vorliegende Buch unter der 
Führung eines mit der von den Ver- 
fassern verfochtenen Methode vertrau- 
ten Lehrers durchgearbeitet haben, 
eine genügende Grundlage gewonnen 



haben, um an das Studium zusammen- 
hängender Erzeugnisse der deutschen 
Literatur gehen zu können, und zwar 
nicht, um sie, mit der Elle gemessen, 
zu übersetzen, sondern um durch das 
Verständnis der Sprache in ihren In- 
halt eingeführt zu werden und durch 
sie auch an Sprachfertigkeit zuzuneh- 
men. Kurz, das Studium der deutschen 
Sprache wird ihnen für Geist und Ge- 
müt den Gewinn bringen, den ernst- 
hafte Lehrer erwarten, der nicht mit 
dem erlangten College credit aufhört, 
sondern der dem Schüler auch in sei- 
nem späteren Leben mannigfaltigen 
Nutzen und Anregung gewährt. 

Xew German Readers. — Drittes Lese- 
buch. Bearbeitet von Julius Rath- 
mann, Carl Hillenkamp, Eberhard 
Dallmer, Lehrer des Deutschen on 
den Öffentlichen Schulen in Milwau- 
kee, Wis. Atkinson, Mentzer & 
Company, Boston, New York, Chi- 
cago, Dallas, 1912. 
Bereits im zwölften Jahrgange 
(1911) dieser Zeitschrift wiesen wir 
auf die neue Serie der Milwaukeer 
Lesebücher hin, von der damals der 
erste und zweite Band vorlagen. Die 
Verhältnisse des deutschen Unterrichts 
in den Schulen Milwaukees sind die 
denkbar günstigsten. Der Unterricht 
wird vom ersten Grade an erteilt. Ein 
hoher Prozentsatz der Schüler stammt 
aus deutschen Familien, in denen das 
Deutsche als Umgangssprache noch 
nicht vollständig gewichen ist. Die 
deutschen Lehrer selbst bedienen sich 
des Deutschen im Klassenzimmer vom 
ersten Unterrichtstage an und besitzen 
auch die für den Unterricht nötige 
methodische Vorbildung — ein grosser 
Teil ist im hiesigen Lehrerseminar aus- 
gebildet. Alles dies muss in Erwägung 
gezogen werden, wenn wir den dritteD 
Band der Lesebuchserie betrachten. 

Was wir bereits über die beiden er- 
sten Bücher sagen konnten, besteht 
auch hier zu Recht. Die Anlage des 
Buches verrät, dass sie von erfahrenen 
Schulmännern vorgenommen worden 
ist, die in dem Milwaukeer Schulwesen 
aufgewachsen sind und über die dort 
herrschenden Verhältnisse Bescheid 
wissen. Es kann nicht die Aufgabe 
dieser Zeilen sein, im einzelnen die 
Auswahl und Abfassung der Lese- 
stücke zu besprechen, noch auf ihren 
Inhalt einzugehen. Im allgemeinen ha- 
ben die Verfasser deutsche Muster- 
stücke ausgewählt. Da, wo es ihnen 
notwendig schien, sind in denselben 
Kürzungen, wohl auch sprachliche 



Eingesandte Bücher. 
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Änderungen vorgenommen worden. Da, 
wo ihnen eine passende Bearbeitung 
wünschenswerter Stoffe fehlte, haben 
die Verfasser selbst solche geliefert, 
und diese gehören sicherlich nicht zu 
den schlechtesten; sie dürften Aufnah- 
me auch in andere Lesebücher finden. 
Die Auswahl der Lesestücke ist allsei- 
tig und wird allen Anforderungen ge- 
recht. Rühmende Erwähnung verdient 
vor allen Dingen die Auswahl der poe- 
tischen Stoffe. Den 376 Seiten Lese- 
stoffes schliessen sich 30 Seiten gram- 
matikalischer und 24 Seiten Überset- 
zungsübungen an. Diesen folgt ein 
Anhang von 30 der beliebtesten deut- 
schen Lieder in zwei- und dreistimmi- 
gem Satz. Ausserdem enthält das Buch 
noch 47 vorzüglich ausgeführte Bilder, 
sämtlich Reproduktionen bekannter 
Meisterwerke. 

Dieser dritte und letzte Band der 
Serie ist für den 6., 7. und 8. Grad be- 
stimmt. Es legt ein gutes Zeugnis für 
die Leistungen in den Milwaukeer 
Schulen ab, dass den Schülern dieser 
Klassen derartige Lektüre geboten wer- 



den kann. Es spricht aber auch für 
die Tüchtigkeit der deutschen Lehrer 
Milwaukees, dass sie die Durcharbei- 
tung der Lesestücke auszuführen ver- 
mögen, ohne die heutzutage üblichen 
„introductton, notes, exercises, and 
vocabulary" vorgeschrieben zu erhal- 
ten. Wir können nur wünschen, dass 
auch in Zukunft die oben geschilderten 
Verhältnisse bestehen blieben, um den 
Gebrauch der Lehrbuchserie zu ermög- 
lichen. Für alle Schulen, in denen 
gleich günstige Verhältnisse herrschen, 
kann der Gebrauch dieser Lesebücher 
rückhaltlos empfohlen werden. 

Die Ausstattung des dritten Buches 
ist von gleicher vorzüglicher Güte wie 
die der beiden ersten Bände. Es er- 
schien zuerst in einem Bande. Seine 
Dicke machte es etwas unhandlich, 
und die Verlagshandlung teilte es in 
zwei Bände. Die Teilung musste ohne 
Rücksicht auf den Inhalt vorgenom- 
men werden, da das Buch eben im 
Druck vorlag. Bei einem Neudruck 
wird aber voraussichtlich diesem Man- 
gel abgeholfen werden. M. 6. 
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Pädagogischer Jahresbericht von 

1912. Fünfundzwanzigster Jahrgang. 
Herausgegeben von Paul Schlager. 
Leipzig, Friedrich Brandstetter, 1913. 
M. 8. 

Die nationale Einheitsschule in 
ihrem äusseren Aufbau beleuchtet von 
Wilhelm Rein. Jena, Osterwieck. 
Harz und Leipzig» A. W. Zickfeldt, 

1913. M. .60. 

Wortgeschichten. Für Haus und 
Schule erzählt von Robert Block. R. 
Voigtländer, Leipzig, 1913. M. 3. 



Mündliche und schriftliche Übungen. 
Ein Elementarbuch für den deutschen 
Aufsatzunterricht nach der direkten 
Methode. Von Bruno Boezinger, Ph. D., 
Assistant Professor in der Abteilung 
für Germanische Sprachen an der Le- 
land Stanford Jr. Univertiät, Henry 
Holt, New York, 1913. 75 cts. 

Deutsclie Kampf spiele. Nr. 1, 1913, 
der Werbeblätter für vaterländische 
Gedenkweihen. Selbstverlag des Deut- 
schen Kampfspielbundes. 



